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greifenden Neubearbeitung
DV AA und 1054 Seıiten der M Auflage 1905) wurden der U und D
Auflage (1910) SE und 898 TOF2Z des Bestrebens möglıchst kürzen
wurden viele Partıen aufgenommen Kurz ber gut orıentierend kommen

Münchener eHrt-unter anderen! ‚Arn 5Sprache Eıinheitskatechıismus O2)
methode (2 1O) EeDTAauC. der Volkssprache beım Gottesdienste (387) Ex-
kommunıkatıon und Modernısten 616) Beıichten der Männer und Frauen

Sozlale663) E.heassıstenz (698 ”704, 706 708) Leichenverbrennung (7:53)
rage Sozialdemokraten 761——765) Männerpastoratıon (786) ekruten-
seelsorge 796) uSW uberdem wurden ungefähr (Gregenstande umgearbeıtet
dıie Homuiletik VOT dıe Katechetik geste und HEeue Eirlasse VO kırc.  ıchen
und weltlichen Behörden berücksichtigt.

Dıiıe KRaumersparn1s wurde hauptsächlich durch sorgfältige TEn
arbeıtung des SanzZeN Buches und dAurch erwendung ZzZahlreıicher ber eicht
autizulösender Abkürzungen Trzielt Be1 gEDAUEITEN Vergleich dıeser
Auflage M1 der vorausgehenden kann 1121all el tür e1te eobachten W16

jeder Gedanke und USCATUC. abgewogen wurde oD sıch N1C. vielleicht
unbeschadet der Deutlichkeit kürzer ftassen 1e Selbstverständlıic. muı
nunmehr davon abgesehen werden Zutaten und Veränderungen durch Klammern
kenntlich ZU machen

Totzdem wurde der harakter der en sSchüchschen STA glücklich
bewahrt Es bhebh NIE HUr Cd1€e frühere Paragraphenordnung erhalten sondern
uch der e1s und d1€e 10N

yasd® Schüch das \ orwort ZU Auflage Pastoralwerkes Dn
schlossen das 58l  S sıch uch dieser Neubearbeıtung ertullen ‚‚der InnNıgste
Wunsch, daß dıe em Buch nıedergelegten rundsatze für dıe Verwaltung
des Seelsorgeamtes VO en Seelsorgern und besonders einst VO denjenigen,
welchen das C als Leıtfaden beım Unterrichte 111 c1€e Hand gegeben wırd,
angewendet nd ausgeführt werden möchten Fn

Poesien des en Testamentes deutschen Gewande.
(I Teil: Pentateuch un: dıe ersten Propheten. Von JurDr. M Epstein,

Leipzig--Gohlis, 1908 VerlagVO  - Bruno Volger. U, 89,)
Es siınd dem Schriftchen elf Gedichte uSs dem Pentateuch, dem Buche

der Richter, en Büchern Samuels, dem Buche der Sprüche und der Prophetie
des Propheten Jonas ı freier deutscher Übersetzungund 1 Reime wiedergegeben,
Unbekümmert das 1el umstrittene Problem der hebr. Metrik hat der SrEISE
erfasser NU: dıe CO 16 Absicht, aus dem uell der hebr. Poesıie, au dem
selbst Trost, Freude nd Erbauung schöpft, uch anderen einen Labetrank dieser
hohen Güter reichen. Die frommen Lieder sınd geeignet, jedem edlien
Herzen diese ideale Absicht des V erfassers verwirklıchen und dem Ieser dıe
kraftvolle Schönheit und die Erhabenheit der alttestamentlichen Poesıie VOT ugen
Zu führen.

Bemerkungen, WIie WIT S1IC Seıite 38, Nr. 10 finden, leiben poetischen
Dr P AD (Xıst.Schriften besten WEg

Bonius Mombritius.
Sanectuarium Seu Vıtae Sanctorum. Novam hanc Editionem CUTa-

verunt duo Monachi Solesmenses.
(Parisiis, Apud ertum Fontemoing 1ı1torem I1910,"Lom. et E

686 et 833 725
1€e ] der Quarr-Abbey auf der Insel Wight 111 England 111 cder Verban-

Nnung lebenden Benediktiner VO: Solesmes haben sıch durch A1e Neuausgabe:
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dıeses Werkés sehr verdient gemacht. Der ursprüngliıche Verfasser dieses
Sanktuariums 1n historisch Nn1C. iestgesetzter Zeıt, wahrscheinlich schon VOT
Schluß des 15 Jahrhunderts, mehrere Nachf{folger, Was dıe Herausgabe
VO Heılıgenlegenden anbelangt, w1e dıes uch dıe Vorrede des vorlıegenden
erkes des Näheren auseiınandersetzt. Von seinem eigentliıchen eTr.
jedo nde des E Jahrhunderts 0308 mehr wenige xemmplare aufzu-
reiben Der Entschluß mehrerer Solesmeser Benediktiner, diese Neuausgabe

veranstalten, ist er ebhafit begrüßen.
In der Vorrede, verfiaßt VO: Brunet D: außert sıiıch d1eser

ausfiührlich über den SaNlZCI lan des Werkes Es olg dann 1m an
e1in längerer Au{ifsatz ber dıe er. V OI! Mambrıitius selbst, welchem sıch Zzwel
Inhaltstateln der beiden anı anschließen, worauft dıe Biwographien und ZW al

alphabetisch geordne sich anreıhen. Der Aand nthält . BD und 686
Seıiten, begınnt mit dem en des nl Abundı un SE  1€.| mi1t der Biographie
des Gregor1 Spoletanı. Der FE Band, 833 Seiten, begınnt mıiıt der Passıo0
Sanctı Hermetis und SC  1e. miı1t der 1Tae Sanctı Zenon1s.

Beigegeben ist dıesem EL“ Bande e1in Spezlalregister der Pass10 et ae,
ferner ein Index Personarum OCOTUM et Rerum Princıpalıorum, SOW1E eın
Verzeichnis der Korrigenda.

Die Anschaffung dıeses Werkes empfiehlt sıch als Nachschlagewerk
un namentlıc ZU Gebrauche als Eitrsatz der S! schwer erwerbenden und
selten 1ın Bıbliotheken komplet vorhandenen cta anctorum bestens Den
fleißigen Bearbeıitern dieser Neuausgabe des ‚„„‚Mombritıius‘‘ gebührt 1NnSer
allerbester ank

Raigern., Dr M

VI De Poesı Hebraeorum 1ın Testamento COnNservata in
scholarum auctore apletal,

(Friburgi Helvetiorum sumptibus Gschwend, 1909. 40 pa o Br. IYS Frc.)
Zapletal ist ohne Zweifel einer unNserer séharfsinnigsten und fleißigsten

Forscher auf dem Gebiete der alttestamentlichen Bibelwissenschaft. Ir haben
darum mıiıt Freuden das VOoOonNn dieser autoritatıyen Seite längst erwartete Urteil In
der jetzt viel umworbenen nd ebensoviel umstrittenen Frage der hebr  chen
Poesie begrüßt und miıt großem Interesse studiert. Das vorliegende Schriftchen,
das alle dem schwierigen TODleme In Beziehung stehenden Fragen 3

schöpfend behandelt, ist die Frucht langjähriger Horschung un scharfer Be
obachtung und verdient darum entsprechende Beachtung., Vorzüglich hat uns
der erste Teil des Werkchens gefallen, der den Tiıtel führt Usus poes1s

z SOw1e der vierte und fünfte Paragraph, ın denen der Ver:
fasser VO  - der Strophik, ezWwW. VOoO  I den übrigen Kunstformen der hebräischen
Poesie handelt

Im zweıten Abschnitte betitelt eges metricae Hebraeorum
gibt die Normen, die der hebräischen Metrik zugrunde legen. Hiıer ist daspun ctum salıens.

. Zunächst betont der Gelehrte mit Recht, laß eine hebräische Metrik
1m eigentliehen Sinne des Wortes g1ıbt, die 1m allgemeinen auf dem grammatı-
kalischen Ccente der Worte aufgebaut ist Hierin sind erfreulicherweise die
’meilsten un bedeutendsten Fachgelehrten Jetzt ein1g. Nun erhebt sıch ber sofort
die für jedes metrische System grundlegende rage, ın der darum volle Klarheit
un Sıcherheit herrschen muß: W ıe viele unbetonten Silben können
zwıschen Z W el betonten liegen? schreıbt vorsichtig: Communiter NO

plus quatuor syllabae aCcCceniu Carentes invenıuntur. (Quinque syllabae
centu Carentes rarissımae SUunt; reperi Lamen alıquot exempla ut Jud 17
Cant 3y 4) c li 7 Wir glauben, 1aß fünf einander folgende unbetonte

D  -


